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Mitten in Siblingen ist gestern 

eine Scheune an der Haupt-

strasse abgebrannt und das 

angrenzende Wohnhaus 

 zerstört worden. Noch ist die 

Brandursache ungeklärt.

VON LUC MÜLLER 

SIBLINGEN Gestern Morgen kurz nach   
9 Uhr mitten in Siblingen an der Haupt-
strasse: Noch immer sind mehrere 
Feuerwehrmänner vor Ort versam-
melt. Reste von Löschschaum und aus-
gerollte Feuerwehrschläuche prägen 
das Bild im Dorf. Und Rauchgestank 
liegt in der Luft: Es steigt immer noch 
leichter Rauch vom völlig abgebrann-

ten und verkohlten Scheunengerippe 
empor. Auch das danebenstehende 
Wohnhaus ist in Mitleidenschaft gezo-
gen worden und unbewohnbar. 

Nach Angaben der Schaffhauser 
Polizei ging gestern gegen 3.35 Uhr bei 
der Verkehrsleitzentrale von mehre-
ren Anwohnern eine Meldung ein, dass 
an der Hauptstrasse kurz nach der 
Dorfeinfahrt von Löhningen her eine 
Scheune brenne. 

140 Feuerwehrmänner im Einsatz

Das Ökonomiegebäude und Teile 
des Wohnhauses standen bereits in 
Vollbrand, als die erstausgerückte 
Feuerwehr Mittelklettgau (FMK) vor 
Ort eintraf. Deshalb wurden zusätzlich 
der Wehrdienstverband Oberklettgau 
und die Feuerwehr der Stadt Schaff-
hausen aufgeboten. Rund 140 Feuer-
wehrmännern standen gestern im Ein-

satz. Auf Anfrage erklärt FMK-Kom-
mandant Chris Birrer: «Es gab zwei 
Schwierigkeiten. Erstens wussten wir 
nicht, ob noch jemand im Haus war. 
Zweitens mussten wir verhindern, dass 

der Brand auf weitere Nachbarhäuser 
übergreift.» Schnell war klar, dass die 
Hausbewohner, ein Ehepaar, sich in 
den Ferien befinden. Zur Eindämmung 
des Brandes agierte die Feuerwehr mit 
zwei Drehleitern. Eine wurde vor dem 

Haus an der Strasse platziert, die an-
dere hinter dem Haus. Von den Leitern 
aus wurde das Haus gelöscht. Beim 
Brand wurde nach Polizeiangaben nie-
mand verletzt.

Vor Ort waren auch Mitarbeiter des 
Rettungsdienstes der Spitäler Schaff-
hausen, der Kantonalen Feuerpolizei, 
des Elektrizitätswerks des Kantons 
Schaffhausen und der Schaffhauser 
Polizei. Wegen der Löscharbeiten war 
die Hauptstrasse für den Verkehr meh-
rere Stunden gesperrt, der Bus konnte 
aber durchfahren.

Brandwache wegen Glutnestern

Nach Angaben von Feuerwehrkom-
mandant Chris Birrer war der Brand 
gegen 5.15 Uhr vollständig gelöscht. 
Während des gestrigen Tages wurde 
noch eine Brandwache eingerichtet, 
um mögliche Glutnester zu löschen. 

«Durch die starke Hitze können später 
auch an den Nachbarhäusern noch 
Schäden auftreten», sagt Birrer. So 
kann es beispielsweise zu Glasbrüchen 
kommen, oder Ziegel können einen 
Sprung bekommen. Die Bewohner des 
Hauses waren gestern nach rund zwei-
stündiger Fahrt bereits aus den Ferien 
wieder in Siblingen, um den Schaden 
an ihrem Haus zu begutachten.

Brandursache noch unklar

Wie die Schaffhauser Polizei ges-
tern mitteilte, wird die genaue Brand-
ursache noch ermittelt. Auch die Höhe 
des entstandenen Sachschadens muss 
noch genau abgeklärt werden. «Nach 
aktuellem Kenntnisstand dürfte sich 
dieser auf mehrere Hunderttausend 
Franken belaufen», so die gestrige 
erste Einschätzung der Schaffhauser 
Polizei. 

Als die ersten Feuerwehrmänner am Brandort eintrafen, standen die Scheune und Teile des Wohnhauses schon in Vollbrand. Gegen 5.15 Uhr war der Brand in Siblingen gelöscht. Bilder Schaffhauser Polizei/Luc Müller

In Ferienabwesenheit kommt es zum Brand

«Zuerst wussten  

wir nicht,  

ob sich noch jemand  

im Haus befand.»
Chris Birrer

Feuerwehrkommandant

Kinder interessieren sich für Recycling
Abfalltrennung, richtig  

gemacht: Die 13 Kinder, die 

mit dem Ferienpass die Firma 

Remondis besuchten, lernten 

viel über Abfalltrennung.

VON CORINA MÜHLE 

SCHAFFHAUSEN Schon im Bus wird fleissig 
diskutiert, wie man Mobiltelefone recy-
celt. «Zuerst wird das Handy leicht zer-
drückt und dann der Akku rausgenom-
men», sagt ein Junge zu seinem Freund. 
Die 13 Kinder, die mit dem Ferienpass 
der Firma Remondis im Mühlental einen 
Besuch abstatten, sind sehr interessiert 
am Thema Recycling. Bevor die Führung 
losgeht, müssen alle eine orange Weste 
anziehen. «Wir sind jetzt auch Mitarbei-
ter», finden die Kinder. 

Luigi Giovanardi und Sebastian 
Link führen die Kinder durch den Be-
trieb und beantworten geduldig ihre 
Fragen. Von Sonderabfällen über 
Papier bis hin zu Glas: Alle Entsor-
gungsvorgänge werden erklärt und an-
geschaut. 

Das Highlight ist die Kiste mit den 
alten Handys, in der die Kinder wüh-
len dürfen. Bei vielen Handys ist der 

Bildschirm kaputt. Giovanardi weist 
die Kinder darauf hin, dass sie die 
Handys wieder zurücklegen müssen 
und nicht einpacken dürfen. Dies sei 
vor allem wegen des Datenschutzes. 
Viele Leute löschen nicht immer alle 
Daten, bevor sie ihr Telefon entsor-

gen. Giovanardi fragt, welche Teile 
des Handys man denn recyceln könne. 
«Alle», ist die korrekte Antwort der 
Kinder. Sie wissen bereits viel über 
dieses Thema.

Die Teilnehmer können gleich an-
hand von selbst mitgebrachtem Abfall 

lernen, wie man diesen richtig ent-
sorgt. PET- und Glasflaschen, Joghurt-
becher, Aludosen und auch einen 
 alten Fotoapparat haben die Kinder 
mit dabei. 

Zum Schluss wird noch ein kurzer 
Film gezeigt. Gedreht wurde dieser  

am Hauptsitz von Remondis, der in 
Deutschland liegt. Es wird nochmals 
erklärt, welche Materialien wiederver-
wendet werden können und wieso Re-
cycling wichtig ist. «Was wir von der 
Natur nehmen, müssen wir ihr auch 
wieder geben», sagt Link abschliessend 
zum Video.

Den Kindern ist Recycling ein An-
liegen. Sie erzählen, wie sie zu Hause 
oder in der Schule ihren Abfall entsor-
gen. Ein Knabe findet es gar nicht gut, 
dass sie in der Schule nur einen Abfall-
eimer haben und dort auch PET- 
Flaschen hineinwerfen. Giovanardi 
schlägt ihm vor, dieses Thema in seiner 
Schule anzusprechen.

Sebastian Link von der Firma Remondis erklärt den Kindern, die beim Ferienpass 
 mitmachen, wieso es wichtig ist zu recyceln. Bild Corina Mühle

Autofahrer  
kollidiert mit Reh
SCHAFFHAUSEN In der Nacht auf vergan-
genen Sonntag hat sich ein Unfall zwi-
schen einem Auto und einem Reh ereig-
net. Das Wildtier erlag dabei seinen 
Verletzungen. Der Lenker oder die 
 Lenkerin des Fahrzeugs entfernte sich 
nach dem Zusammenstoss pflichtwid-
rig von der Unfallstelle. Das teilt die 
Schaffhauser Polizei mit.

Das Fahrzeug war von Thayngen 
her kommend auf der Thayngerstrasse 
in Richtung Schaffhausen unterwegs. 
Kurz vor dem Ortseingang von Her-
blingen, vor einer unübersichtlichen 
Linkskurve, kollidierte das Fahrzeug 
mit dem Reh. Das Spurenbild zeigt, 
dass die Person dabei die Kontrolle 
über das Fahrzeug verlor. Sie kam von 
der Strasse ab und fuhr einen Leitpfos-
ten um. Gemäss jetzigem Erkenntnis-
stand wurde das Reh mehrere Meter 
vom Fahrzeug mitgeschleift. Es wurde 
vom zuständigen Jagdaufseher abge-
holt. Weil das Fahrzeug beim Aufprall 
beschädigt wurde, blieben Teile auf der 
Unfallstelle liegen. Diese konnte die 
Schaffhauser Polizei einem Auto der 
Marke BMW zuordnen.

Die Schaffhauser Polizei sucht 
Zeugen des Unfallherganges. Perso-
nen, die sachdienliche Hinweise ma-
chen können, werden gebeten, sich 
unter der Telefonnummer 052 624 24 24 
zu melden. (r.)

Den Kindern ist die Abfall-

trennung ein Anliegen. Sie 

machen sich Gedanken 

 darüber, wie sie entsorgen.
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